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Über den Autor


Hans-Josef Hungenberg, geboren 1955 im Bergischen Land, schreibt seit 2017 Kinderbücher. Die ersten beiden Bücher „Der Turmfalke stellt vor“ und „Wer ist denn da alles im Wald und auf der Wiese unterwegs?“ wurden im Februar 2018 veröffentlicht. Die Tierfotografie und das Interesse an der Natur prägen den Inhalt der Bücher. Auf seinen Streifzügen durch Wald und Flur entstanden alle Fotos, die in den Büchern zu sehen sind.




Bisher erschienene Titel von Hans-Josef Hungenberg


Wer ist denn da alles im Wald und auf der Wiese unterwegs?


1. Buch


Wer ist denn da alles im Wald und auf der Wiese unterwegs?


2. Buch


Der Turmfalke stellt vor


1. Buch


Der Turmfalke stellt vor


2. Buch


Mica der kleine Turmfalke erzählt


Mica der kleine Turmfalke kehrt zurück


Tiere im Bergischen Land


Rudi das mutige Rotkehlchen


Paul und die Tiere im Wald


Das Mauswiesel und der Maulwurf




An dieser Stelle möchte ich allen danken,


die mir bei der Erstellung des Buches geholfen haben.
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Mein Freund


An einem Morgen im Herbst war der Maulwurf Luge dabei seine Gänge zu erweitern. Den Dreck, der dabei übrig blieb, beförderte Luge geradewegs an die Erdoberfläche. Dort entstand nun ein kleiner Hügel, der Maulwurfshügel. Luge wollte an diesem Morgen noch eine Zeit an der Öffnung verweilen. Sein Oberkörper schaute aus dem Hügel heraus und es sah aus, als würde er jemanden beobachten. Allerdings konnte Luge nur wenig sehen, denn Maulwürfe haben nun mal schlechte Augen. Luge war aber trotzdem in der Lage, Feinde oder Fressbares zu bemerken. Er „hört“ mit seinen Haaren. Mit den Haaren nimmt er auch kleinste Schwingungen und Erschütterungen auf. So verharrte Luge also eine ganze Weile an der Hügelöffnung. Immer wieder spürte er Schwingungen, die sich wegbewegten oder näherkamen.


Er musste ständig auf der Hut sein. Luge würde sofort den Rückzug in seine unterirdischen Gänge antreten, sollten die Schwingungen zu stark werden. Im Moment spürte er zwar gewisse Veränderungen, aber bis jetzt drohte kein Unheil, keiner seiner Feinde kam ihm zu Nah. Dennoch zog er sich nach kurzer Zeit in sein unterirdisches Versteck zurück. Er war lange genug an der Oberfläche gewesen. Auf dem Weg durch seine Gänge überlegte er, wer da draußen wohl gewesen sein könnte. Vielleicht war es eine Maus oder ein Hase. Er wusste es nicht.


Niemand war ihm gefolgt, dennoch verließ er sein Versteck erst nach einer ziemlich langen Zeit.


Zuerst machte Luge sich auf den Weg, seine Gänge zu kontrollieren, wobei er gleichzeitig nach etwas Nahrung suchte. Insekten, Regenwürmer und sonstiges Kleingetier, wären genau nach seinem Geschmack, doch irgendwie war er nicht so ganz bei der Sache. Immer noch war nicht geklärt, wen er vorhin gespürt hatte. Luge musste zurück zu dem Maulwurfshügel, an dem er sich vorhin vorsorglich zurückgezogen hatte. Luge wollte nun wissen wer da draußen war. Vielleicht war jetzt auch niemand mehr da. Er wollte es aber probieren und so lief er durch seine unterirdischen Gänge zu dem Hügel zurück. Kurz vor dem Ausgang blieb er stehen. Einfach so herausklettern, um nachzuschauen, ob da jemand war, das war ihm zu gefährlich. Luge verhielt sich jetzt ruhig. Er musste zuerst sicher sein, dass da draußen keine Gefahren auf ihn lauerten. Vor dem Ausgang liegend, horchte er auf Geräusche, aber in der Nähe war es im Moment ruhig. Jetzt konnte er sich vorsichtig nach oben wagen. Der Weg nach oben war allerdings nicht mehr frei, es lag wieder Dreck in der Öffnung. Luge schob nun den Dreck vor sich her und kroch langsam nach draußen. Oben angekommen spürte er, dass sich wieder jemand in der Nähe des Hügels aufhielt. Musste er sich wieder zurückziehen? Einen Moment zögerte Luge noch. Als er allerdings bemerkte, dass jemand näher kam, blieb ihm nichts anderes übrig, als schnellstmöglich zurück in sein Versteck zu laufen. Doch in dem Moment, als er sich auf den Rückweg machte, hörte er jemanden seinen Namen rufen. „Hallo Luge, da bist du ja, ich suche dich schon eine ganze Weile.“ Die Stimme kam ihm bekannt vor: „Fritz, bist du das?“, rief Luge zurück. „Ja ich bin es“, erwiderte Fritz, kam näher und zur Begrüßung rieben sie die Nasen aneinander.
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